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Schwelgen in Erinnerungen – Erster deutscher Freizeitpark 

für Senioren entsteht bei Kassel 
 
Denkmalgeschützte EON - Anlage wird zum Ideenkraftwerk 

 
    Kassel/Borken – Unter dem Motto „Schwelgen in Erinnerungen“ wird im Frühjahr 
des kommenden Jahres der erste Senioren-Freizeitpark Deutschlands in Borken, 30 
Kilometer südlich von Kassel, seine Pforten öffnen. 90 Prozent der Arbeiten für den 
Senioren-Touristik-Park seien abgeschlossen, jetzt gehe es vor allem darum, die 
umfangreichen Erinnerungssammlungen zusammenzustellen und die zahlreichen 
Attraktionen aufzubauen, teilte die „Messe Borken“ am Freitag mit. Viele Senioren 
suchten nach neuen, an einem Tag zu erreichenden Zielen, die nicht nur den Magen, 
sondern auch dem Kopf Beschäftigung böten. „Busreisen zu Kuchenstückchen in 
überfüllten Cafés mit zumeist niedergetrampelter Rundherumnatur gehören nicht mehr 
zu den bevorzugten Ausflugszielen älterer Leute“, sagte der Sprecher der Messe 
Borken. Der endgültige Name stehe noch nicht fest. Die Anlage solle sich jedoch vor 
allem an Besucher wenden, die in Erinnerung schwelgen möchten. 
 
   Das 1988 stillgelegte Industriedenkmal EON-Braunkohlekraftwerk mit seinem 
riesigen Freigelände in der nordhessischen Gemeinde Borken wird zu einer 
Beschäftigungslandschaft mit Multi-Museen, einmaligen internationalen Sammlungen, 
Erinnerungsstätten und Raum für Wechselausstellungen ausgebaut. Das Konzept 
wende sich bewusst vor allem an ältere Menschen. „Die Sammlungen sind aber auch 
hervorragend geeignet, den Enkeln an einzelnen Exponaten Einblicke in die eigene 
Lebensgeschichte zu geben.“ Aus den 60er-Jahren gibt es Erinnerungen an 
Traumhochzeiten europäischer Könige oder die Ermordung John F. Kennedys. Sogar 
der Flur in dem Buchverlag, von dem aus Lee Harvey Oswald den Präsidenten 
erschossen haben soll, ist genau nachgebildet. 
 
   Was ein Care-Paket ist und wie wichtig es für das Überleben mancher Menschen in 
den ersten Nachkriegsjahren war, kann der Großvater am besten erzählen, wenn er vor 
einem der ganz wenigen original erhaltenen US-Liebesgaben steht. Wenn die älteren 
Damen und Herren um den riesigen Elvis-Stern sitzen, oder in der Elvis-Disco in seiner 
Musik schwelgen, werden manche im Takt mit den Füßen wippen oder ein Tänzchen 
wagen. 
 
   Reisen bildet, aber um die erste in Deutschland gezeigte Terrakottaarmee aus China 
zu sehen, reicht es jetzt, in eine der riesigen ehemaligen Turbinenhallen zu schlendern. 
Dort stehen aufgereiht, als bewachten sie noch immer ihren Kaiser, 3200 zum Teil 
lebensgroße Figuren, Bronzewagen und Pferde. Das Museumsmodell eines 
chinesischen Kaiserthrons aus der verbotenen Stadt kann genauso bestaunt werden wie 
ein mehrere Meter hoher Buddha. Ein chinesisches Teehaus lädt zu besinnlichen 
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Pausen. Bei einer Bootsfahrt auf dem Fluss hinter dem Seniorenpark-Gelände oder in 
mehreren Restaurants kann Entspannung gesucht und in Erinnerung geschwelgt 
werden. 
 
   Die „Sammlung Deutsches Sportmuseum“ macht durch ein 60 Jahres altes 
Segelflugzeug auf sich aufmerksam, in dem große deutsche Piloten geflogen sind. Es 
hängt wie im Landeanflug in der Eingangshalle. In der Abteilung Sport-, Arbeits- und 
Freizeitgeräte aller Epochen wird von Großmutters Schlittschuh bis zum gelben 
Hochrad eines Postboten alles gezeigt, was Menschen schneller macht. Hölzerne 
Speere und grob getischlerte Skier dienten unseren Altvorderen zur körperlichen 
Ertüchtigung. Auszeichnungen, Trophäen und Pokale zeugen von körperlichen 
Hochleistungen und sollen auch jüngeren Besuchern Staunen abverlangen. Allein die 
Sportsammlung umfasst mehrere tausend Exemplare. Die Veranstalter sind sich sicher: 
„Es gibt auch Millionen von Sportbegeisterte aller Altersstufen, die sich diese 
umfangreiche Schau mit über 6000 Exemplaren ansehen werden.“ 
 
www.Senioren-Freizeitpark.de 
 
Rückfragen: Richard K. Rode - Tel: 0160-96237622 
 
Fotos können honorarfrei, mit Quellenangabe, heruntergeladen werden. 
Foto: Messe-Borken.de 


